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Run auf Dreieich-Schule

Zu viele Anmeldungen für die fünften Klassen in Langen / Woanders fehlen Kinder

Die Eltern der Zehnjährigen haben ihre Kinder für die künftigen fünften Klassen angemeldet. Die stärksten Zu- und Abgänge melden die Sprendlinger Heine-Schule und die Isenburger Grimm-Schule. Und auch in Langen ist der Andrang groß.

Westkreis Offenbach · Helmut Rink spricht von einem dramatischen Rückgang der Schülerzahlen. „Wir haben ein Problem mit der Akzeptanz“, muss der kommissarische Leiter der Neu-Isenburger Brüder-Grimm-Schule feststellen. Nur 32 Mädchen und Jungen seien für die künftigen fünften Klassen angemeldet worden. Rink will aber nicht den Kopf in den Sand stecken, sondern seine Hausaufgaben machen. Ein Konzept soll erarbeitet werden, um die Attraktivität der Kooperativen Gesamtschule an der Hugenottenallee zu verbessern und die Zukunft des Standortes zu sichern.

Offensichtlich haben viele Isenburger Eltern von künftigen Fünftklässlern die Bürger-Grimm-Schule in diesem Jahr links liegen lassen und sich für die Heinrich-Heine-Schule in Sprendlingen entschieden. Helmut Rink schätzt die Zahl der Isenburger, die die Heine-Schule besuchen möchten, auf rund 100. Nach seiner Einschätzung hängt das Desinteresse an der Grimm-Schule nicht allein mit der Abschaffung des dortigen gymnasialen Zweiges zusammen, den die Heine-Schule nach wie vor zu bieten hat. Dass es nur 32 Anmeldungen gab, müsse auch andere Gründe haben, glaubt der kommissarische Schulleiter. An der Heine-Schule ist die Zahl der Anmeldungen von 132 im vergangenen Jahr auf jetzt 182 gestiegen. Allein 30 Neu-Isenburger Schüler beziehungsweise ihre Eltern hätten sich für den gymnasialen Zweig entschieden, sagt Marianne Felke, stellvertretende Schulleiterin, mit Blick in die neuste Statistik. 62 Kinder gebe es für die zwei Klassen des gymnasialen Zweiges, 89 würden in drei Realschulklassen aufgeteilt und 31 besuchten künftig zwei Hauptschulklassen, von denen eine wegen der Lernschwäche einiger Schüler nur 17 Leute aufnehme, sagt Marianne Felke.

Elternwünsche erfüllen

Am Ricarda-Huch-Gymnasium in Sprendlingen zählt die stellvertretende Schulleiterin Andrea Vierrath mit 186 Anmeldungen 20 Schüler mehr als 2006. Sie sollen auf sechs Klassen verteilt werden. Die Schule könne alle Elternwünsche erfüllen. Diese Nachricht kommt auch vom Isenburger Goethe-Gymnasium, für das 117 Kinder angemeldet wurden. 190 Namen und damit 15 mehr als 2006 stehen auf der Anmeldeliste, die Elke Dürr, stellvertretende Leiterin der Weibelfeldschule, auf dem Tisch liegen hat. Sieben neue Klassen sollen entstehen. In Langen läuft noch nicht alles glatt. Das Dreieich-Gymnasium hat nach den der FR vorliegenden Informationen mit rund 180 Anmeldungen noch mehr als vergangenes Jahr.

Damals wurde es schon zu eng, musste ein Losverfahren entscheiden. Vize-Schulleiterin Heidi Höreth-Müller wollte gestern keine Anmeldungszahlen nennen und nichts über einen Trend sagen. Es gebe eine Dienstvereinbarung, wonach nicht vor dem 5. Mai öffentlich darüber gesprochen werden soll.

Ein Problem hat der Leiter der Adolf-Reichwein-Schule, Hans Klingenberg. 146 Kinder haben sich für die Förderstufe, 55 für den Gymnasialzweig der Gesamtschule, entschieden. Eigentlich müsste der Pädagoge bei 201 Anmeldungen sechs neue Klassen gründen, „aber oben gehen nur sechs Klassen weg“, sagt Klingenberg. Ohnehin seien vier Klassen schon in Fachräumen untergebracht. Die Reichwein-Schule sei für 34 Klassen konzipiert, 38 gebe es derzeit – und 40 müssten es sein, wenn alle Anmeldungen berücksichtigt würden. „Der Schulträger könnte Pavillons aufstellen“, schlägt Klingenberg vor. „Wir suchen nach Lösungen.“

Freude und weniger Probleme gibt es an der Albert-Einstein-Schule, die der Landrat wegen der weniger als 50 Anmeldungen 2006 schon als Auslaufmodell gesehen hatte. Doch jetzt wollen 77 Kinder dort zur Schule gehen. Diese Zahlen machen Schulleiter Georg Harnischfeger zuversichtlich, dass die Einstein-Schule stärker angenommen wird und eine Zukunft hat. (Achim Ritz)
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